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1 Usem
(k> Jh) Inner-

rhoder
Witz-lift 1 tröckli

Zwee Appezöller sönd mite-
nand en alte Rhii abi go d Flüger

aaluege. Enn vo beide het
wele haa, die Dinger flügid mit
em Propöller, ond der ee het
phopded, si flügid mit de Flet-
tache (Flügel), de Propöller sei

gad för d Löftig. Er heis sölber
gseh uff eme Sentisflug. «Du
hettischt söle luege», säät er zo
sim Gschpane, «wie de Pilot
agfange het ane schwitze, wo
de Propöller nomme ringsomm
ischt.» Sebedoni

Ahnen
«Weisst du, Schatz, manchmal

wirkst du sehr weiblich und
manchmal eher männlich.»

«Das kommt ganz einfach
daher, dass die eine Hälfte meiner
Ahnen Männer waren und die
andere Hälfte Frauen.»

Aether-BIiiten

Aus der Wetterübersicht in der
Morgensendung «Espresso»
gepflückt: «Luzärn: dert isch käs
Wätter hüt - s isch nid itroffe ...»

Ohohr

Das Dementi
Es stimmt nicht, dass Fischer

und Jäger immer eine besonders
glückliche Hand haben. Da gibt
es z. B. einen jungen Jäger aus
St.Gallen, der auf alles Jagd
machte, was ihm unsauber
erschien. Er kämpfte mit scharfer
Munition gegen Atomkraft und
focht für Sauberkeit im Lande.
Bis er plötzlich selber der
Gejagte war: flugs liess er als Ballast

und Alibi seine acht
autofreien Sonntage fallen, um wieder

gnädigst in die Zunft der
Mückenjäger aufgenommen zu
werden. Schtächmugge
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